
Gemeinsam entscheiden, Verantwortung teilen, Gewalt 
vorbeugen

Ergebnisse der GEQ AT Studie
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Amina & Paula
AUSGEWOGENE – UNAUSGEWOGENE VERHÄLTNISSE
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GEQ-AT Datengrundlage – Fragebogenerhebung und Interviews

Fragebogenerhebung, in Österreich lebende 

Personen zwischen 18 und 80 Jahren, Sept 2023 

bis Jun 2024, 2.295 komplett ausgefüllte und 

verwertbare Fragbögen  
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Quelle: L&R Datafile ‘GEQ-AT’, 2023, n=2.295, n miss zwischen 0 und 15, gewichtete Stichprobe
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Gewalt

Sozioökonomische 
„Zusammensetzung“ 

des Paares / 
Haushaltes

Sozioökonomische 
„Zusammensetzung“ 

des Paares / 
Haushaltes

Aktueller 
Haushalt 

Ursprungs
-haushalt

Einstellungen zu 
Geschlechterverhältnissen
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Aufgabenteilung in der Herkunftsfamilie
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Wer traf in Bezug auf den Haushalt (z.B. 
Anschaffungen, Urlaub…) letztlich die 

Entscheidungen, hatte also das letzte Wort?

Wer hat den Großteil des Haushaltseinkommens
erwirtschaftet?

Wer kümmerte sich um Sie (und Ihre Geschwister)?

Wer kümmerte sich um Haushaltsarbeiten (Putzen, 
Kochen, Bügeln, Kleidung waschen…)?

(Eher) Vater Vater und Mutter gleichermaßen (Eher) Mutter

Quelle: L&R Datafile ‘GEQ-AT’, 2023, n=1.254, n miss=292, gewichtete Stichprobe
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erinnerungskulturellen Überhöhungen episodischer männlicher Präsenz 
und unsichtbare Dauerarbeit von Frauen*
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Ressource Entscheidungsmacht in der 
Herkunftsfamilie … und Gewalt

Starre, hierarchische Systeme – männlich 
dominierte Entscheidungsstrukturen. 

Legitimationspflichtige weibliche 
Entscheidungsmacht – Macht durch Ausnahme, 
nicht durch Gleichwertigkeit. 

Demokratische, flexible Entscheidungsmuster –
Beteiligung nach Betroffenheit.
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GEQ-AT, 2024/25 (N=2.295) 

Studie Norwegen (Holter et al., 2009) Studie Österreich (Scambor, Bergmann et al., 2025)

Letztes Wort und Gewalterfahrung
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Gewaltausübende Person in Kindheit nach Aufteilung des „letzten Wortes“ 
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Fokus: Partnerschaft
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16% ausgewogene Aufgabenverteilungen von Sorgearbeit in Partnerschaft
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Arbeitsausmaß in Relation zu Partner*in, nach Geschlecht 

L&R Datafile ‘GEQ-AT’, 2023, n=1.891, n miss=312, gewichtete Stichprobe
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Verteilungsmuster in der Partnerschaft – Ressource Erwerbseinkommen und -arbeit

▪ Deutliches Ungleichgewicht bezogen auf das Erwerbseinkommen: 67% der weiblichen 

Befragten geben an, der Partner hat (deutlich) mehr Geld zur Verfügung (Männer: 17%)

▪ Männer, die finanziell gleichgestellt sind mit Partner*innen, häufiger Sorgearbeit

▪ Wo ökonomische Abhängigkeiten bestehen, ist Sorgearbeit signifikant ungleicher verteilt.
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Frauen* und Care

Natural Caregiver

Gestalterinnen gelebter Gleichstellung 

Primärverantwortliche mit punktueller 
Unterstützung

Wegbereiter*innen geteilter Verantwortung

Misstrauensgestützte Hauptverantwortung

Mütter und Schwiegermütter – praktische 
Unterstützung und/oder normative Instanz

„Ja, ich hätte mir mehr 

Unterstützung von meiner 

Schwiegermutter gewünscht, weil das 

zu Hause bleiben bei die Kinder war 

nicht eine ganz alleine getroffene 

Entscheidung. Es hat einfach kein 

Netzwerk gegeben für 

Kinderbetreuung und sie hat klar 

deklariert, dass sie das Kind oder die 

Kinder nicht nimmt, dass das meine 

Aufgabe ist, dass ich zu Hause zu sein 

habe (…) Da hätte ich mir mehr 

Unterstützung gewünscht. Sie war 

sehr kritisch, sehr tirolerisch. Ich weiß 

nicht, ob das ein Begriff ist (..) Diese 

Mischung zwischen Weltoffenheit und 

alpenländischen knödelfressenden, 

hinterfotzigen Gedankengängen (..)“

(45 JS, weiblich, 41 J) 
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Männlichkeiten und Carepraxen

Caring Masculinities

Helfende Männlichkeiten

Podestmännlichkeiten

Hybridmodelle
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… back to

Amina              Paula
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„Ich bin jetzt nur daheim. Ich
habe kein abgeschlossenes
Studium. Ich habe alles das,
was ich nicht wollte, war mega
unzufrieden, habe voll viel
zugenommen, habe irgendwie
das Gefühl gehabt … bin nur
mehr abhängig und werde nie
mehr ein eigenes Leben haben.„

„Beim zweiten Kind hat er eben
den Wunsch geäußert: mir
reichen diese zwei Monate nicht …
und dann wollte er gleich ein
halbes Jahr und ich habe gedacht:
ja, passt. Weil eigentlich habe ich
gemerkt, ich brauche schon ein
Leben neben … dem Kümmern um
die Kinder „



Gewalterfahrung in Partnerschaft nach Aufteilung des „letzten Wortes“ 
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Quelle: L&R Datafile ‘GEQ-AT’, 2023, n=1.875, n miss=31, gewichtete Stichprobe
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Gewalterfahrung in Partnerschaft nach Verteilung der Arbeitszeit 
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Quelle: L&R Datafile ‘GEQ-AT’, 2024, n=1.875, n miss=323, gewichtete Stichprobe
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Empfehlungen

➢ Elternarbeit- für alle (auch Väter ansprechen; Planung)

➢ Realitätsnahe Familienbilder und Trennungskultur

➢ Strukturelle Angebote - Kinderbetreuungsstrukturen , use it or loose it Regelungen

➢ Gewalt übersetzen (Kampagnen)

➢ Caring Companies

➢ Bildung – geschlechtersensibel und gewaltpräventiv, z.B. problematische digitale 

Phänomene (Manosphere, Femosphere) reflektieren; Caring Masculinities stärken
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Q & A

WWW.G ENDERFORSCHUNG . AT
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https://vmg-steiermark.at/de/forschung/publikation/mit-
geschlechtergerechtigkeit-zu-gewaltpraevention-gender-equality-and

http://www.genderforschung.at/
https://vmg-steiermark.at/de/forschung/publikation/mit-geschlechtergerechtigkeit-zu-gewaltpraevention-gender-equality-and
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